
Stuttgarter Bürgerhaushalt
Bewerten vom 7. bis 27. März 2017 

Sammelbewertungen/Unterschriftenlisten
Wenn Sie weitere Vorschläge bewerten möchten, besuchen Sie unsere Internetseite www.buergerhaushalt-stuttgart.de.

Abgabeschluss: 23. März 2017 
Landeshauptstadt Stuttgart, Stadtkämmerei, Schmale Straße 9 - 13, 70173 Stuttgart
(Montag bis Donnerstag: 7.30 bis 15.30 Uhr, Freitag: 7.30 bis 12.30 Uhr)

Bitte füllen Sie das Formular leserlich und in Druckbuchstaben aus. Bewertungen ohne die erforderlichen Angaben  
können nicht berücksichtigt werden. Vollständige Angaben von allen an der Unterschriftenliste Beteiligten sind  
zwingend erforderlich. Pflichtfelder sind mit einem Stern (*) gekennzeichnet. Schriftliche Bewertungen sind nur über die 
von der Landeshauptstadt Stuttgart vorgegebenen Formulare des Bürgerhaushalts 2017 gültig.

Ihre Melde-Adresse hilft, mehrfache Anmeldungen und Bewertungen einer Person zu erkennen. Ihre Angaben werden 
nicht veröffentlicht und auch nicht an Dritte weitergegeben. Alle Angaben werden ausschließlich in anonymisierter Form 
verwendet, sodass keine Rückschlüsse auf Personen oder Gruppen gemacht werden können. 

Mit Ihrer Unterschrift versichern Sie, dass Sie für diesen Vorschlag noch keine Bewertung abgegeben haben und keine 
weiteren abgeben werden! 

Bewertung für:
Vorschlagnummer:* 
 
Vorschlagstitel: 

Vorschlagstext:*

www.buergerhaushalt-stuttgart.de

auf www.buergerhaushalt-stuttgart.de
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	Vorschlagstext: Der Gesamtelternbeirat der städtischen KiTas, Horte und Schülerhäuser fordert dringend die Erweiterung des TarifPlus und die Einführung von flexiblen Krankheits- und Ausfallvertretungen (als sogenannte Springkräfte) für die ErzieherInnen an den Schülerhäusern und Horten, wie auch an den Ganztagesschulen. An den Grundschulen herrscht ein großer Mangel an ErzieherInnen. 

Ebenso wie für die KiTas müssen auch hier deutliche Anreize geschaffen werden, um in diesem Bereich Fachkräfte trotz der höheren Lebenshaltungskosten in unserer Stadt zu gewinnen. Die sozialpädagogische Arbeit ist ein wichtiger Sozialisationsfaktor an den Grundschulen. Auch hier wachsen die Anforderungen (Migration, Mobbing, Aggression…). Der Anspruch, den die Stadt an eine gute Qualität der Betreuung für die KiTa-Kinder hat, muss auch für die Betreuung in den Schulen gelten! (Siehe auch Vorschlag 42622: Tarif Plus für ErzieherInnen uneingeschränkt fortführen)
	Vorschlagnummer: 42623
	Vorschlagstitel: Sozialpädagogische Arbeit an Grundschulen stärken


